
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 115 (1989)

Heft: 3

Rubrik: Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Aus der Saftpresse

Ich möchte gerne Tomaten kochen
und heiss einfüllen für Sugo, Pizza
usw. Wer kennt ein Rezept, das lange
haltbar ist? Brückenbauer

Rheintalische
Volkszeitung

Der Terror der Einsprachen, von
denen 28 durch politische Gemeinden

und 40 von Umweltschutzverbänden

eingereicht wurden, lautet
überall gleich: Befürchtet werden
negative Einwirkungen der auf 27
Kilometer Rhein verteilten Kraftwerkstuten

in die Grundwasserversorgung
des Rheintals.

Aus Anlass der Verabschiedung der
Herren Dr. Felix Schwank, Stadtpräsident,

und Jörg Aeilig, Stadtrat, spielt

Hannes Meyer
auf der grossen Münster-Orgel.

Schaffhauser
Nachrichten

Oberländisches
Volksblatt
Grindelwald

Zu verkaufen
wegen Abreise ins Ausland

Mercedes 380
1987, 28 500 km, ABS, Tempomat,
Radio-Stereo, TV etc.
Sehr gepflegter Direktionswagen,
von September bis April in geheizter
Garage, mit Perser-Teppichen
zugedeckt.

Schonwetterfahrzeug
Unterhalt jeden Samstag' waschen,
Polisch, 1mal pro Monat Ölwechsel.

Gunstiger Verhandlungspreis1

Die mit glasklarer Präsenz
gespielten Trompetensolis von Guido
Tremp, und die ebensolchen des feinsinnigen

Klarinettisten Ferdy Schnider waren

Ausdruck einer langen und intensiven
Beschäftigung des Orchesters mit dem
aufliegenden Noten-Material.

Glarner
Nachrichten

NZZ

Führerausweisentzug
Für jeden Autofahrerl
Das

Weihnachtsgeschenk
in letzter Minute.
Rufen Sie uns bitte sofort unverbindlich an:

Nach Ungarn zum
Zahnarzt?
Sehr günstige Behandlung
Fahrgelegenheit vorhanden.

Telefon i l oder

13-85724 Bündner Zeitung
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Sprüch und Witz
vom Herdi Fritz

«Du hasch schunts drnere Frau

zumfhg d Meinig gseit.»

«Jo, wotsch d Narbe gseh?»

« X raulern, e Godett ohm Chnoche!»
«Also es Schnitzel?»

«Jo.»

«Werum saged Sie dann nid Schnitzel?»

«Wil mer Zah wuurdid usegheie.»

Trautes Heim. Die Frau sitzt am
Klavier und spielt Chopin. Da geht das

Licht aus. Die Frau wundert sich:

«Was ist denn da los?» Daraufihr Gatte:

«Vermutlich hat der Chopm eine

Sicherung herausgeschraubt.»

Zwa Flohe wohnen auf einem
Hund Eines Tages fragt der eine'
«Glaubst du, dass es auf andern Hunden

auch Leben gibt?»

De

Er gähnt gewaltig und ungeniert,
ohne die Hand vor den Mund zu halten.

Sie guckt entgeistert. Und sagt:
«Da fallt mir ein, dass ich die Garage-
ture zuzumachen vergessen habe.»

D,"er Mannerchordingent klopft
wahrend der Probe ab: «Das ist kern

Pianissimo, meine Herren. Das muss

hingehaucht werden, dass die
Fensterscheiben anlaufen.»

AulUS der Werbung einer Schuhfabrik:

«Unsere Schuhe smd ein
Gluck, das Sie mit Fussen treten
können.»

Deer Sohn zum FC-Fan und Vater:

«Du, wann hat usen Klub s letschtmol

gune?» Der Vater «Kei Ahnig.
Muesch de Grosvatter frooge.»

«AbLber du chasch doch linggs und
rachts underscheide!»

«Zum Teil. Ich weiss nu, wo rachts

isch.»

De Advokat über einen
abgeschlossenen Erbfall zu Kollegen: «Das

isch en grausame Kampf g^ii D Erbe

hand fäscht eso vill uberchoo wie-
n-ich.»

«Ha

'er internationale Immobilienhai:
«Als Bueb harn immer devoo träumt,
en Rauber z waarde.» Em Bekannter:

«Gratulation! Bi de meischte gond, im
Gagesatz zu Ine, d Jugedtraum md m
Erfulig.»

^Bayerns berühmtester Kellner? Klarer

Fall: Ober Ammergau

Der Richter zum Zeugen, der den

Hergang der Tat minutiös geschildert
hat: «Sie smd offebar ganz nooch debil

zue g^chtande.» Der Zeuge: «Ich bm

überhaupt md deet gsu, aber me listjo
schliessli sini Zutage.»

«X X.anzi In Tochter eigetlich scho

uufklart?»

«Nei, immer wann 1 wott aafange rede

devoo, moogget ires Baby dezwuschet.»

De'er Kunde bringt die gekaufte

Schallplatte ins Geschäft zurück und
beschwert sich: «Das ist ja nicht zum
Anhören, das klingt ja wie Dackelgeheul.»

Draufder Verkaufen «Das steht

ja klipp und klar auf der Platte: (Rudolf

Schock singt Vivaldn.»

En Tourist am Zürcher Limmat-

quai zu einem Einheimischen: «Do

you speak English?» Der Einheimische'

«Ha?» Der Tourist: «Do you speak

English?» Und der Einheimische:

«Was isch?» Darauf der Tourist,
Schulwissen zusammenkratzend:

«Sprechen Sie englisch?» Und der
Einheimische eifhg «Ja klar!»

Der Schulrektor zu einer Klasse:

«Ich habe eine schlechte und eine gute
Nachricht for euch. Euer Franzosisch-

lehrer hat eine Gelbsucht.» Darauf die
Klasse im Chor: «Und die schlechte

Nachricht?»

Der Schlusspunkt
Uber einen Vergesshchen' «Sem

Gedächtnis funktioniert wie eine
Schublade, die klemmt.»
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